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Der Traum vom Eigenheim –
verliebt, gekauft, eingezogen.

Kassel. Doch  dann der Sch ock!
„Beim Entfernen der Holzpaneele
im Keller entdeckten wir Feu ch -
tig keit! Pu tz bröckelte u nd Au s-
blüh u ng en verteilten sich  über
d ie g anze Wand u nd es roch  mo-
derig . In einer Ecke entdeckten
wir sog ar Sch immel“, erinnert
sich  Herr Lau b. 
Sofort kam Panik au f, wie konnte
d ieses Problem beh oben wer-
den? 
Von au ßen au fg raben war u n-
mög lich , da d ie Stelle nich t zu -
g äng lich  war u nd d ies mit enor-
men Kosten verbu nden g ewesen
wäre. 
Herr Lau b rech nete sch on mit
dem Sch limmsten.
Doch  dann kam du rch  Empfeh -
lu ng  der Kontakt mit den Leu ten
von Sch immelfu ch s zu stande. Bei
einem ersten Vor-Ort-Termin be-

trieb  der Bau sach verständig e
Ch ristoph  Mai Ursach enfor-
sch u ng  u nd erklärte Familie Lau b
das einzig artig e Verfah ren. „Ku r-
ze Zeit später erh ielten wir sch on
das Ang ebot u nd das alles kos -
tenfrei, sodass wir in Ru h e überle-

g en konnten, ob das Ang ebot für
u ns in Frag e kommt“, freu te sich
Herr Lau b.

25 Jahre Garantie
Das Verfah ren von Sch immel-
fu ch s überzeu g te d ie Familie so-
fort. Du rch  das h ydroph obieren-
de Injektionsverfah ren ist kein
Au ssch ach ten nötig . Das innova-
tive Produ kt, welch es au f einer
Rezeptu r von 1 9 7 6  basiert, h at
sich  seit über 4 0  Jah ren bewäh rt.
Selbst bei starker Du rch feu ch -
tu ng !
Au fg ru nd d ieser Erkenntnisse
g ibt Sch immelfu ch s 2 5  Jah re Ga-
rantie au f d ie Wirksamkeit! Wo-
bei d ie rech nerisch e Halbwertzeit
u m ein Vielfach es h öh er lieg t.
„Wir g arantieren eine bau ph ysi-
kalisch  korrekte sowie dau erh af-
te Mau erwerkstrocknu ng . Au f-
g ru nd dessen erh ält das Mau er-
werk seine u rsprüng lich e Fäh ig -

keit zu r Wärmedämmu ng
zu rück. Dabei werden au s-
sch ließlich  lang lebig e u nd g e-
su ndh eitlich  u nbedenklich e Ma-
terialien verwendet“, erklärt
Ch ristoph  Mai. „Die Abwicklu ng
war völlig  u nproblematisch .
Nach  nu r einem Tag  war der Au f-
trag  erled ig t u nd d ie Leu te von
Sch immelfu ch s h aben d ie Bau -
stelle in einem sau beren, tadello-
sen Zu stand h interlassen.“ erin-
nert sich  Herr Lau b. Nach  der au s-
g efüh rten Arbeit war ih nen der
Firmenname sofort verständlich :
„Wer so eine sch lau e Lösu ng  zu r
Mau erwerks trocknu ng  h at, der
ist ein Fu ch s!“

Wer ist Schimmelfuchs?
„Es g ibt nich t nu r einen Fu ch s,“
erklärt der Vertriebsleiter Th omas
Bender lach end, „wir h aben in
g anz Deu tsch land Sch immelfüch -
se, es h andelt sich  au ssch ließlich

u m erfah rene Abd ich tu ng sbetrie-
be, welch e u nser, in seiner Be-
sch affenh eit einzig artig es, Ab-
d ich tu ng ssystem verarbeiten.
Au fg ru nd der h oh en Anforderu n-
g en verpflich ten sich  d iese,  d u rch

reg elmäßig e Weiterbild u ng  au f
dem neu esten Stand zu  sein.
Denn wir sorg en mit Innovation
u nd Qu alität au s Deu tsch land
dafür, dass feu ch te Wände nich t
zu  Ih rem Alptrau m werden!“
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Zum Wilke Wurstskandal hat 
die AGA Nordhessen (AGA = 
Aktionsgemeinschaft Agrar-
wende Nordhessen) einen Of-
fenen Brief veröffentlicht.

Die Berndorfer Wurstfabrik 
Wilke ist bundesweit in die 
Schlagzeilen geraten. Auch das 
hessische Verbraucherschutz-
ministerium und die regiona-

len Aufsichtsbehörden werden 
kritisiert. Es geht um Hygiene-
mängel und ekelerregende 
Produktionsbedingungen. 
Doch der Fokus darauf lenkt 
vom wirklichen Problem ab, 
betont Andreas Grede, Vor-
stand und Sprecher der Akti-
onsgemeinschaft Agrarwende 
Nordhessen. 
Fleisch aus der sogenannten In-
tensivtierhaltung ist nichts als 
billige Rohmasse für die 
Fleischindustrie. Dort wird im 
Cent-Bereich gerechnet. Das 
heißt, es wird an allen Ecken 
und Enden gespart. Damit be-
ginnt das Elend für die Leidtra-
genden, die Tiere. 
Aber auch die Arbeitsbedin-
gungen der Akkordschlachter, 
meist aus Osteuropa, schreien 
zum Himmel. Dies hat schon 
vor Jahren die Bürgerinitiative 
Chattengau beim Geflügel-
schlachthof Plukon in Gudens-
berg kritisiert. Wie eine Blau-
pause passt diese Kritik auf die 
Wurstfabrik Wilke. 
Landwirte gehören ebenfalls 
zu den Verlierern des Systems, 
wird ihnen doch eine halbwegs 
artgerechte Tierhaltung un-
möglich gemacht durch den 

Preisdruck des „freien Mark-
tes“, der in Wahrheit von Oli-
gopolen beherrscht wird. Doch 
ihre größte Interessenvertre-
tung, der Deutsche Bauernver-
band (DBV), schwärmt weiter-
hin von globalen Märkten und 
propagiert das „Wachsen statt 
Weichen“. Damit fördert er die 
industrielle Tierhaltung und 
das Höfesterben auch in unse-

rer Region. 
Den Verbraucher 
trifft zweifelsohne 
eine Mitschuld, 
mehr aber auch 
nicht. Er ist keines-

wegs der alleinige Verursacher 
der Misere, wie die Verant-
wortlichen gerne behaupten. 
Der Kunde wird geradezu ge-
zielt getäuscht. Begriffe wie 
„Premiumqualität“ sind unge-
schützter Werbesprech. Die 
„Zutaten“ der Billigwurst wer-
den ständig modifiziert und 
tauchen nicht mal in der Zuta-
tenliste auf. Letztlich kann nie-
mand mehr unterscheiden, 
was gut ist und was nicht.
Die Profiteure des Systems sind 
häufig gerade diejenigen, wel-
che jetzt Krokodilstränen wei-
nen.

Für die AGA Nordhessen:
Andreas Grede
(Vorstand und Sprecher)

Fehler liegt im System

OFFENER BRIEF

Ohne sie geht es nicht
Huskies laden Fluthelfer zum Spiel gegen Freiburg ein 

n Kassel. Die Kassel Huskies 
sind bislang gut drauf, sport-
lich könnte es kaum besser 
laufen. Am Sonntag, 27. Okto-
ber, 18.30 Uhr, wollen sie gegen 
den EHC Freiburg ihren ach-
ten Heimsieg in Folge – und 
danken dabei im Vorfeld den 
ehrenamtlichen Helfern der 

nordhessischer Feuerwehren, 
Rettungsdienste und des THW. 
Diese hatten während der  
Starkregen-Überflutungen in 
Kassel und dem Landkreis im 
Mai gegen Wassermassen an-
gekämpft und versucht, Schä-
den an Menschen und Sachen 
abzuhalten. 
Als Dank für ihren Einsatz la-
den die Kassel Huskies die Eh-
renamtler ein, das Spiel gegen 
die Wölfe Freiburg zu besu-
chen.
Dirk Stochla Dezernent für Si-
cherheit, Ordnung und Verkehr 
der Stadt Kassel, im Interview 
über die Wichtigkeit des Eh-
renamts, mangelnden Respekt 
gegenüber den Helfern und die 
sportliche Situation der Schlit-
tenhunde. 

Herr Stochla, ohne Ehrenamt 
geht in der Gesellschaft nur 
wenig. Wie wichtig sind Eh-
renamtliche für die Versor-
gung der Menschen in Krisen-
situationen, wie etwa bei dem 
Hochwasser im Mai 2019? 
Ehrenamtliche Helfer sind äu-
ßerst wichtig und gerade in 

Krisensituationen wie dem  
Hochwasser nicht wegzuden-
ken. Das Sturmtief hat im 
Frühjahr viele hauptamtliche 
Einsatzkräfte gefordert. Aber 
ohne die Unterstützung der 
ehrenamtlichen Kollegen hät-
ten die Berufsfeuerwehrleute 
diese Lage nicht so bewälti-
gen können. Ich bin sehr 
dankbar für dieses große En-
gagement, wofür die Einsatz-
kräfte immerhin einen Groß-
teil ihrer Freizeit opfern. 

Sind die Helfer der freiwilli-
gen Wehren denn eine große 
Hilfe für die Berufsfeuerweh-
ren? 
Sie sind gerade bei solchen 
Ereignissen eine sehr große 
Hilfe. Bei der Hochwasser-La-

ge gab es über 100 Einsatzstel-
len, vielerorts standen Keller 
unter Wasser. Am überwie-
genden Teil der vielen Einsatz-
stellen haben sich Ehrenamt-
liche darum gekümmert, diese 
Lage zu bewältigen. 

Aktuell ist immer wieder von 
mangelndem Respekt gegen-
über Rettern an Unfallorten 
zu lesen. Wie groß ist dieses 
Problem? 
Es ist unbestritten, dass in den 
vergangenen Jahren eine ge-
sellschaftliche Entwicklung 
dahingehend zu verzeichnen 
ist. Einsatzkräfte der Feuer-
wehr, des Rettungsdienstes 
und der Polizei, aber auch Ein-
satzkräfte unseres städtischen 
Ordnungsdienstes werden im-
mer häufiger mit verbaler 
oder auch tätlicher Gewalt 
konfrontiert. Wir wollen mit 
verschiedenen Aktionen aktiv 
gegensteuern. Zum Beispiel 
mit einer Straßenbahn, die für 
mehr Respekt und Anerken-
nung wirbt. 

Das heißt aber auch, dass sol-
che Tage wie in der Eissport-
halle am Sonntag, an denen 
die Helfer für ihr Tun geehrt 
werden, durchaus Motivation 
für andere sein können, sich 
ebenfalls zu engagieren? 
Davon gehe ich aus. Neben ei-
ner solchen Anerkennung 
kann ein Dialog zwischen eh-
renamtlichen Helfern und In-
teressierten stattfinden. Sie 
können sich über ihre Tätig-
keiten austauschen. Und viel-
leicht gelingt es ja, den einen 
oder anderen zu motivieren, 
sich auch in einer unserer sie-
ben Freiwilligen Feuerwehren 

in Kassel oder bei anderen 
Feuerwehren oder Hilfsorga-
nisationen zu engagieren. 

Werte wie Kameradschaft, 
Pflichtbewusstsein, Einsatz-
bereitschaft, Selbstlosigkeit 
teilen wir mit den Helfern im 
Sport. Da passt diese Aktion 
ganz gut, oder? 
Auf jeden Fall. Gerade in der 
heutigen Zeit verdienen die 
Menschen in Uniformen Res-
pekt und Anerkennung für 
ihre Arbeit. Ob ehrenamtlich 
oder hauptberuflich, sie sor-
gen für unsere Sicherheit. 

Sportlich läuft es ja auch ein-
fach derzeit in der Eissport-
halle. Verfolgen Sie das Ge-
schehen um die Huskies? 
Ich verfolge sehr aufmerk-
sam, was die Huskies so trei-
ben. Nun scheint auch noch 
das nötige Glück hinzuzu-

k o m m e n , 
wie im letz-
ten Heim-
spiel, als 
sich die Hus-
kies den 
Sieg gegen 
die Bayreuth 
Tigers erst 
kurz vor 
Schluss ge-
sichert ha-
ben.  

Was trauen Sie dem Team in 
der Saison denn zu? 
Ich bin zuversichtlich, dass 
die Huskies in diesem Jahr gut 
aufgestellt sind, um ganz vor-
ne mitzuspielen. Und bisher 
ist die Saison ja wirklich gut 
angelaufen. Hoffentlich setzt 
sich dieser Trend fort. 

Begrüßt die Fluthelfer am kommenden Sonntag in der Kasseler 
Eissporthalle: Maskottchen Herkules.  Fotos: Soremski

Dirk Stochla.


